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ſowie alle Boftämter des chen Reiches an. 
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Amt li des. 
Der König hat den bisherigen ordentlichen 8 


Berlin, 12. Jan. e ; 
ſwerſität Roſtock, Dr. Braun, zum ordentlichen 
Broſeſſr a Der chen Fakultät der Univerſität Königsberg, 
ro . Regierungs⸗ eſſor de Beaulieu zu Stralſund zum 
—— Mit liede des Bezirtsausſchuſſes zu Stralſund auf Lebens⸗ 
zweiten Mitglieder Regierung in Koblenz beſchäftigten Gerichts 
ſſeſſor Grimm zum Stellvertreter des zweiten ernannten Mitgliedes 
uſſes zu Koblenz auf die Dauer ſeines Haupt⸗ 
dieſer Behörde und den Regierungs⸗Aſſeſſor Leipoldt 
Aachen zum Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes des 
Besietsausichuffes ge Aachen auf die Dauer feines Hauptamts am 
ehörde © 
Sid Date reis Tpierarzt Gruber zu Lötzen iſt unter Entbindung 
von feinen gegenwärtigen Amt die Kreisthierarztitelle des Kreiſes 
lap, mit dem Wohnſitz in Goldap, verlieben worden. 


Go 
Deutſchland. 
Berlin, 12. Januar. 

— Der Bismard-Interviewer Max Bewer veröffent⸗ 
licht im „Hamb. Korreſp.“ abermals einen mehrere Spalten 
langen Bericht über ſeine Unterre dun gen mit dem Reichs⸗ 
kanzler a. D. Herr Bewer hat zunächſt von Bismarck er⸗ 
fahren wollen, wie es um ſeine philoſophiſchen Anſichten be⸗ 
ſtellt ſei. Von Rechtswegen, ſo meint der kluge Mann, 
hätte Otto Bismarck doch wohl ein Stück von einem Hegelia⸗ 
ner ſein müſſen, da zu jener Zeit, als der Exkanzler in Göt⸗ 
tingen auf der Korpskneipe der Hanovera fleißig verkehrte, die 
Hegel 'ſche Philoſophie alleinherrſchend geweſen ſei. Man er⸗ 
fährt jedoch, daß Bismarck von Hegel keinen Einfluß auf ſich 


erſpürt hat. 
9 ek allmählich Juriſt bei Bier und auf dem Paukboden 
wurde, meint er, fo hat auch das betrachtende Leben in der Natur 
mehr Einfluß auf mi gehabt, als die Philoſophen. In dieſer 
natürlichen Neigung fühlte ich mich mehr zu Spinoza als zu Hegel 


bingezogen. Hegel dachte ja eigentlich in erſter Linie de jein Audi⸗ 


Im Vergleich zu Spinoza 
arbeitete er an rtem Boden, während Spinozas Gedanken 
unmittelbar aus der Natur herauswuchſen. Spinoza habe ich an 
der Hand deutſcher Hilfsbücher im lateiniſchen Text ſtudirt. Er 
war ein ariſtokratiſcher Jude, wie ſich ja überhaupt bie holländi⸗ 
ſchen Juden vorwiegend aus dem rer Judengdel rekru⸗ 
tirt haben. Durch Kant dagegen habe ich mich nicht völlig durch⸗ 
bringen können; was er über das Moraliſche ſagt, zumal das 
vom kategorischen Imperativ, iſt ſehr ſchön; aber i lebe am 
liebſten ohne das Gefühl des Imperativs; ich habe über⸗ 
baupt nie nach Grundſätzen gelebt; wenn ich zu han⸗ 
deln hatte, habe ich mich niemals gefragt, nach welchen Grundſätzen 
bandelſt Du nun, ſondern ich habe zugegriffen und gethan, was ich 
für aut hielt. Man hat mir ja oft vorgehalten, das ich keine 
Grundſätze habe.“ Weiterhin bemerkte Fürſt Bismarck: „In meiner 
Jugend pflog ich mit einer philoſophiſch angehauchten Kuſine, die 
mich gerne betanten wollte, oftmals Geipräche darüber, ob ich 
Grundsätze annehmen müſſe oder nicht. Schließlich ſagts ich ihr, 
und damit waren alle unſere Streitigkeiten zu Ende: „Wenn ich 


mit Grundſätzen durchs Leben gehen ſoll, 5 
als wenn i — einen engen Waldweg gehen ſollte, und müßte 


eine lange Stange im Munde halten!“ 
Recht nette Anſchauungen das, wird der unbefangene Leſer 


dazu ſagen. Und dabei hat ſich, abgeſehen von allen mora⸗ 
liſchen Bedenken auch in der Politik gerade bei Bismarck ge⸗ 
zeigt, daß ſolche Grundſatzloſigkeit unter Umſtänden wohl dem 
Diplomaten Vortheil bringen kann, daß ſie aber in der inneren 

olitik von deſto üblerer Wirkung iſt. Aus der Grundſatz⸗ 
loſigkeit des Bismarckſchen Syſtems erklärt es 
ſelbe ſofort nach dem Rücktritt des Fürſten Bismarck zuſam⸗ 
menbricht, und daß Fürſt Bismarck ſelbſt nach ſeiner Quies⸗ 
zirung jede Gefolgſchaft im Volke verloren hat. — Nach allerlei 
weiteren mehr oder minderwerthigen philoſophiſchen Betrach⸗ 
namentlich auch über Beethoven und Goethe ſprach 
ſich dann der Friedrichsruher auch über Wiß mann, Emin 


m, um etwas 8 zu können. 


{ 2 
inzige Inſtruktion, die 
1 Wechsel der Verantwortung 
Wißmann habe ich unbe⸗ 
uer durch den 1 

i $ it einer wet 

dtheil gegangen und jedes Mal idem 1 1 10 mit 0 
ſeiner Bei 1 5 
für ihn eine weitere ern ah im U 15 
ü iß mann!“ Emin mag ja viel geiſt⸗ 
und ein Gelehrter iſt erijedenfall3, aber 


- 5 ürde ſich heraus⸗ 
ich glaube, wenn ich ſein Profil hier hätte. 8 t, die volle 
ſtellen, da m der Hinterkop b Aeta nicht ganz 


t iſche Energie, auf welche man in 
3 „Emin bemerkte ich unter Zuſtimmung des 


ü ehr eine lyriſche, Wißmann mehr eine dramatiſche 
Nat eln. Graf Mülder Kine erzählte nun, daß Stanley 


be, ohne ſich umzuſehen über die Schulter hinweg niederge choſſen 


abe. Der Fürſt meinte au 
nicht.“ Sansibar nannte der Fürſt bei dieſer Gelegenheit eine 


aͤglich drei 

an den Feſtt ein Mal. Das ten Tagen had nr re, 
an Sonn: und Beilagen für die Fiadt Poſen, 5,4 

Ar. 3 0 fährl 0, en nehmer ale eh 


ſo komme ich mir vor, ß 


es ſich, daß Das |; 


enſchen, der ſich zerrend an den Schwanz ſeines Eſels ehängt z 
ch ſchleſiſchen Großgrundbeſitzern, ſondern 
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Abend Ausgabe. 


oſener Zeitung 


Achtundnennzigfer Juhrgang 


Dienſtag, 13. Januar. 


einmal in einem Kolonialkonflikt mit anderen Staaten der Hilfe 
der deutſchen Diplomatie bedurft hätte, ſo würde fich] über das 
anzibar⸗Protektorat mit England haben reden laſſen. In Zan⸗ 
zibar ſei der deutſche Einfluß ſo wie ſo ſchon vorherrſchend 05 
weſen; eine engliſche Beitung ee fuhr der Fürſt lächelnd 
fort, daß bereits in den zanzibaritiſchen Gefängniſſen die Deutſchen 
überwiegend ſeien. etzt wolle man Bagamoyo zu Zanzibar 
machen, aber durch Bagamoyo ſei Zanzibar mit ſeine Bankiers⸗ 
verbindungen, feinem ausge RER Hafen, feiner ganzen Kultur 
nicht zu erſetzen. Der ruſſiſche Kaiſer habe aus Libau nicht Königs⸗ 
berg und der däniſche König aus Glückſtadt nicht Hamburg machen 


können.“ I 
In entſchieden guter Laune muß der Friedrichs ruher 


übrigens bei dieſem Geſpräch ausnahmsweiſe geweſen ſein, 
denn die Pfeife behaglich ſchmauchend, ſo erzählt Bewer, 
plauderte er in der ſattſam bekannten, anſcheinend abſichtsloſen 
Weiſe. Allein er iſt ſich des Inhaltes jedes einzelnen Wortes 
vollbewußt, denn er ſpricht eben ſtets und namentlich Journa⸗ 
liſten gegenüber sub specie aeterni. Er ſpricht, trotzdem er 
den Naiven ſpielt, doch wie Einer, der unter dem Eindruck 
einer allgemeinen auf ihn gerichteten Aufmerkſamkeit ſteht. 
Deshalb iſt man bei einer Bemerkung Bismarcks niemals 
ſicher, wie viel von ihm aus ſeiner eigenen Ueberzeugung ſtammt 
und wie viel Rückſicht er in ſeinen Mittheilungen ſeiner 
Weltſtellung ſchuldet. Herr Bewer, der trotz ſeiner ange⸗ 
nommenen Erziehungsalluren à la Rembrandt ganz und gar 
nicht der Mann iſt, um einer Natur wie der Bismarckſchen 
auf den Grund zu blicken, hält natürlich alle Aeußerungen 
Bismarcks für die einer naiv⸗freien Seele! 

— In dem Prozeſſe, welcher gegen eine Anzahl gali⸗ 
ziſcher Auswanderungs-Agenten vor dem Ge⸗ 
ſchworenengericht zu Wadowice vor einiger Zeit geſchwebt und 
außerordentliches Aufſehen erregt hat, liegt jetzt das ſehr um⸗ 
fangreiche Erkenntniß des Gerichts vor. Bekanntlich hat der 
Prozeß mit der Verurtheilung von dreißig Angeklagten zu mehr 
oder weniger ſchweren Freiheitsſtrafen geendet. Während des 
Prozeſſes hatten verſchiedene öſterreichiſche Blätter Mittheilun⸗ 
gen gebracht, nach welchen auch preußiſche Beamte an 
den den Gegenſtand des Prozeſſes bildenden ſchamloſen Aus⸗ 
beutungen und Vergewaltigungen der galiziſchen Auswanderer 
betheiligt geweſen ſein ſollten. Nach dem vorliegenden ab- 
99 15 aktenmäßigen Material iſt, wie geſtern bereits 
telegraphiſch gemeldet, die Unrichtigkeit dieſer Beſchuldigungen, 
welche auch in deutſche Blätter übergegangen waren erwieſen. 
In dem einzigen Falle, in welchem nachweislich die Beſtechung 
eines preußiſchen Gendarmen verſucht worden war — ein Fall, 
der übrigens mit dem Wadowicer Prozeß in keiner direkten 
Verbindung ſteht — iſt der betreffende Auswanderungsagent 
ſofort durch den Gendarmen verhaftet und demnächſt beſtraft 
worden. Dagegen ift, jo ſchreibt der „Reichsanz.“, es weſent⸗ 
lich der Pflichttreue und dem Eifer der preu⸗ 
iſchen Grenzbeamten zu verdanken, wenn überhaupt 
die ſchmachvollen Oswiegimer Vorgänge aufgedeckt und die 
Schuldigen zur Verantwortung gezogen worden ſind. : 

— Unter den weſtfäliſchen Bergleuten gährt 
es bekanntlich ſchon längſt wieder, doch ſcheinen 
die beſonneneren Elemente noch die Oberhand zu behalten. In 
einer kürzlich abgehaltenen Verſammlung in Bochum haben 
nämlich die Bergleute ſich dahin ausgeſprochen, daß ſie zu⸗ 
nächſt auf durchaus friedlichem Wege und ohne 
jeden Streik es verſuchen wollen, ihre Forderungen durch 
zuſetzen. Sollte dies nicht gelingen, dann erſt joll ein Streik 
von längerer Dauer und großartigem Umfange inſzenirt wer⸗ 
den, durch welchen alsdann ein völliger Mangel an Kohlen 
herbeigeführt werden dürfte. Dieſe Paſſivität werde die ſtärkſte 

rbeiter ſein. 

Waffe er pergipeitommißftembelcrLaffe wi 
der Antrag der e Partei im Abgeordnetenhauſe vorausfidt- 
lich erſt am Mittwoch der folgenden Woche zur Verhandlung ge⸗ 
langen, da, wie der Präſident mittheilte, es wünſchenswerth iſt, 
in dieſer Woche Berben all ange 3 1 ee der 
Kommil F welche zur Entlaſſung des Fürſten 

zwiſchen dem letzteren und 


hat eine Konferen N 
i Darnach iſt es 


ührten, 
Bismarck führ wichtige 


dem Abg. Windthorſt eine olle geſpielt. 


ch verſtändlich, wenn die „Hamb. Nachr.“ angeblich aus Berlin, in 


irflichfeit aber aus Friedrichsruh melden, in der Unterredung, 
welche Herz v. Caprivi mit Herrn Dr. Windthorſt 
vor einiger Zeit gehabt, ſei ein Einverſtändniß ſowohl über die 
Sperrgelderfrage als über die Aufhebung des Welfenfonds bez. die 
Herausgabe des d onds (an die Erben des Königs Georg von Hannover) 
erzielt worden. Die Tendenz dieſer Meldung liegt um ſo deutlicher 
zu Tage, als längſt bekannt iſt, daß die Unterredung, auf welche 
ingewieſen wird, ausſchließlich den Antrag Windthorit, betr. die 
Au erkraftſetzung des Jeſuitengeſetzes betraf. 

— Den jüngjten Artikel der „Bo it“, in welchem das freikon⸗ 
ſervative Blatt die nachtherlige irlung der Schutz⸗ 
ölle mit Morphium Einſpritzungen verglich, 
erklärt die „Kreuzzeitung ſich daraus, daß die „Poſt“ nicht bloß 

auch weſtfäliſchen Groß⸗ 
ehöre. Die Stimmen der letzteren ſeien in dieſem 


induſtriellen 
usdruck gekommen, weil der Handelsvertrag mit 


Artikel zum 


werden 
angenommen 
in Poſen bei der gpebilin 
Zeitung, Wilhelmſtraße 17 
ferner bei ul. Ad. Schleh, Hoflief, 
Gr. Gerber⸗ u. Breiteitr. 21 
lle Niekiſch, in Firma a 


Sure Fade kan Er, 1 3 


Defterreich-Ungarn dazu beſtimmt ſei, der deutſchen Eiſeni * 
leichteren Zugang in Oeſterreich⸗Ungarn zu becher fen 1 
— Mit Prügeln bedroht in der „Kreuzzeitung“ dern 
oſtpreußiſche Mitarbeiter Herr Kaſtnex die Artikelſchreiber des 
„Weſtf. Merk.“, wenn ſie nach Oſtpreußen kommen ſollten, um 
gegen die Junker zu hetzen. Dazu gehöre ein recht dickes Fell 
„die Fäuſte der Bauern des Oſtens ſind von harter Arbeit nämlich 
etwas ſchwielig geworden, und die Berührung mit denſelben für 
zart beſaitete oder behäutete Individuen nicht immer angenehm? 
a ſehr angenehmer Landsmann meint dazu die „Königsb. Hart. 
eitung. 


Aus dem Gerichtssaal. 


* Berlin, 10. Jan. [Der Preßprozeß gegen de 4 
Redakteur der „Deutſchen n Ben 
arbeiter ⸗ Zeitung“, Herrn Schneidt! beſchäftigte am 
Freitag die 3. Strafkammer des hieſigen Landgerichts J. Die An⸗ꝛ “ 
klage, auf Grund deren Herr Schneidt ſ. Z. ſofort verhaftet, auf 1 
eingelegte Beſchwerde aber wieder aus der Haft entlaſſen worden 
iſt, iſt erhoben worden wegen eines Artikels der „Deutſchen Allge⸗ 
meinen Bergarbeiter ⸗Zeitung“, welcher von den über Unreide 
keiten von fiskaliſchen Bergbeamten im Saarrevier 
in Umlauf befindlichen Gerüchten Kenntniß nahm und mit Rück⸗ 
ſicht auf dieſe Gerüchte aufforderte, das Ergebniß der über die 
Lage der Arbeiter im Saar:Revier angeſtellten amtlichen Unter⸗ 
ſuchung baldigſt zu veröffentlichen, und lautet dahin, daß der An 
eklagte in Beziehung auf dieſe fiskaliſchen Beamten nicht erweis⸗ a 
ich wahre Thatſachen behauptet habe, die ſich auf ihren Beruf be⸗ 
ziehen und geeignet ſind, dieſelben in der öffentlichen Meinn 
berabzuſetzen. Der Vertheidiger hatte ſich zum Beweiſe 
dafür, daß die wiedergegebenen Gerüchte thatſächlich im Umlauf 
geweſen find, u. A. auch auf die Akten der Unterfuchungsfom 
miſſion, welche ſich beim Miniſter befänden, berufen. Der Miniſter 
hatte ſich aber auf eine Anfrage des Vorſitzenden der Strafkammer 
außer Stande erklärt, die Akten einzufenden, da ſich dieſelben bei — 1 
der Bergwerksdirektion Saarbrücken befänden, und der Vertheidiger 
war deshalb auf ſeine Anträge vom Vorſitzenden vorläufig ab⸗ 
ſchlägig beſchieden worden, da es den Angeklagten nicht entlaſten 
könne, wenn ſolche Gerüchte wirklich beſtanden In der Sitzung 
vom Freitag erbot ſich der Vertheidiger nunmehr, den Beweis 
für die Wahrheit jener Gerüchte anzutreten und berief ſich in 
diefer Beziehung auf Gerichtsakten der Strafkammern zu Trier 
und Saarbrücken, ſowie auf die Akten der Unterſuchungs⸗ 
Kommiſſion. Die Bedenken, daß der Miniſter dieſe Akten 
ſchwerlich herausgeben werde, erachtete der Staatsanwalt ſelbſt 
nicht für durchſchlagend. Nach feiner Meinung würde es illoyal 
ſein, im Intereſſe des Angeklagten den Verſuch zur Erlangung der 
Akten nicht zu machen. Der Vertheidiger beantragte ferner die 
per ſönliche Ladung von 27 namhaft gemachten Bergarbeitern 
und behielt ſich die Benennung weiterer Zeugen vor. — * 
Gerichtshof beſchloß, die Sache zu vertagen und die betr. Gerichts 
alten, ſowie die Akten der Unterſuchungs⸗Kommiſſion einzufordern. 
um daraus event. weiteres Beweismaterial zu entnehmen. ; 


Lokales. 


Voſen, den 13. Januar 2 


d. Der polnische Verein der Freunde der Wiffenichaften 
hielt am 10. d. M. in jeinem Vereinshauſe unter Bone 1 De. 
elichowski ſeine halbjährliche Generalverſammlung ab. In der 
ſelben wurde unter Anderem der Profeſſor Dr. Brückner in Berlin 
um korreſpondirenden Mitgliede des Vereins ernannt. Ueber die 
a er i Sieg wd in (unter dieſen Profeſſor 
5 ! und Liſter) wird in einer b : 
Veen dae Ahe abe eſonderen General⸗ 
d. Eine nachträgliche Weihnachtsb ü 1 
olniſche Schulkinder fand am 11. d. M. 105 a eb ober de 
erlin ſtatt. Es erhielten aus den zu dieſem Behufe von einem 
Komite geſammelten Mitteln 190 Kinder Auzüge und ſonſtige Klei⸗ 
dungsſtücke. Bücher x. Die Feier wurde von dem Chefredakteur 
des „Dziennik Poznanski“, Herrn Dobrowolski, mit einer Anſprache 
eröffnet, in welcher er, wie gewöhnlich bei derartigen Gelegen⸗ 
heiten, die Kinder aufforderte, ihre polnische Mutteriprache und den 
Glauben der Vorfahren zu pflegen. Dekan Wolinski hielt eine re⸗ 
Kiglöfe Anſprache an die Kinder Jedes Kind erhielt außer den 
ſchon . 25 Deren ein Bildniß des Dr. Marcintoweh. 

N e. Einem an der Grabenſtraße wohn = 
Gürtler iſt am 11. d. M. Nachmittags aus der merit N 
wejenen Wohnung eines Werkführers in Jerſitz, bei welchem er 
auf Beſuch war, ein brauner Winterüberzieder mit Sammetkragen 
und rotbkarrixtem Futter, geſtohlen worden. Ein begründeter Ver⸗ 
dacht gegen eine beſtimmte Perſon liegt zur Zeit noch nicht vor. 
Wie wir bereits berichtet haben, ſind vor einigen Tagen einem 
hieſigen Kaufmann aus ſeinem am Zentralbahnhof belegenen 2 
Speicher zehn Säcke mit Kleie geſtohlen worden. Geſtern iſt es 
nun unſerer Kriminalpolizei gelungen, das geſtohlene Gut bei einem 
auf der Walliſchei wohnhaften Fuhrmanne zu ermitteln. Die Kleie 
wurde dem Beſtohlenen ſofort zurückgegeben. 

„ Aus dem Polizeibericht. Beſchlagnahmt: zwei trichi⸗ 
nöſe Schweine. — Entlaufen: ein kleiner Stuben und St. Mar⸗ 
tinſtraße Nr. 33. — Zugelaufen: ein weißer Pudel Mühlen⸗ 
ſtraße Nr. 15 und ein ſchwarzer Mops Waſſerſtraße Nr. 25. — 
Gefunden: ein Bund Schlüſſel in der Großen Gerberſtraße. 


Aus der Provinz Poſen 
A 8 den eee 
* Koſel, 11. Januar. ranzöſi 
Ein franzöſiſcher Kriegsgefangener 5 Jahre 1870 rs tt} 
des Städtchens Koſel 1 ſendet, wie der „Oberſchl. Anz me 
richtet, alljährlich der Familie, die ihm durch freundliche Aufnabrse 


die Gefangenſchaft erträgli 1 ; 
Blumen, glich machte, zu Neujahr einen Strauß 


* 


7 


- Breslau, 12. Jan. [Das ie ars 10 ort 
ſetzt! Der „Bresl. Ztg.“ Re ſetzt die Belegſch 
des Schmiederſcha Streik fort, auf den a 
deren Gruben wird ruhig buthenbeltet 

* Sprottau, 12. Jan. In Folge des Zufrierens 
des Bobersß; hat der "Betrieb der Seltutofe- Fabrikanlagen von 
Glocke und Klech in Niederleſchen n werden müſſen. Ein 
Kommando Pioniere, welches aus Glogau zu Hilfe gerufen wor⸗ 
2 den it, hat heute mit bes Enteiſung begonnen. 

15 * Meiſſe, 10. Jan. [Pfarrer vermißt) Die „Neiſſer 

7 gegn meldet in ihrer letzten Nummer, daß der Pfarrex Müller 

* Nikolai am Montag Abend 6 Uhr mit dem Kamenzer Zuge von 

g Reise abgereiſt ſei, um nach Breslau zurückzukehren; er ſei aber 

is Donnerſtag, den 8. Januar, noch nicht in Breslau eingetroffen. 
die die „Schleſ. Volkszig.“ ihrerſeits berichtet, war der vermißte 
Pfarrer auch heute (Sonnabend) früh noch nicht in Breslau an⸗ 
gelangt. Man vermuthet daher, daß dem von feiner Gemeinde 


E= 
ft 
n⸗ 


owitz, 9. Sar Her Kindes 
uk Gehirnſchlag gest üben! em AN 
ner Schmeidloch, einem braven Handwerker, hat die Diphthe⸗ 
ritis einen Knaben im Alter von 6 Jahren dahingerafft. Als nun 
I) deten die Träger kamen, um die Leiche abzuholen und die 
Eltern jammernd an dem Sarge ihres Kindes ſtanden, brach plötz⸗ 
der troſtloſe Vater, deſſen c herausgetragen werden 
ollte, lautlos zuſammen. Die berbeigerufenen Aerzte 
ko anten nur noch den durch Gehirſchlag eingetretenen Tod kon⸗ 


a Beuthen O.⸗S., 10. Januar. [Bittere Thränen! 
f 7 vor dem hieſigen Poſtgebäude eine Schneiderin und verur⸗ 
ſachte Ran einen förmlichen Auflauf. Die Alters⸗ und 
Invaliditäts⸗Verſicherung trug die Schuld daran. 
sen 9 Pfennige ſoll die arme Person auf Marken aus⸗ 
und da ſie keinen beſtimmten Brotherrn hat, welcher die 
äffte der Lat trägt, ſo re fie fortwährend, indem ſie die 
euer erworbene kart e beſah. Erſt einem Polizeibeamten gelang 
es, die Unglückliche zum Nachhauſegehen zu DER, 
* Königsberg, 12. San. [Gegen den S 
entwurf.) Der s Wagiſteat hat eine Petition 
We 0 der Peidränfung det ſtädtiſchen Auf 
geordnetenhaus beſchloſſen. 


3 Sönigäberg, 15 San, 


2 N 


ebe 


chulgeſetz⸗ 
egen das Schul⸗ 
90 chtsrechte an das 


[Ueber einen Zuſammen⸗ 


ſtoß zwi afffiſchern und ſogenannten Raub⸗ 
fiſchern!] 00 olgendes berichtet: Am Donnerſtag Abend be⸗ 
merkten Fiſcher aus P Peyſe und Kamſtigall auf dem Friſchen Haff 


em ſich mehrere Männer 


inen zweiſpännigen Schlitten, auf welch 
be In dem Glauben, daß es ihre Genoſſen ſeien, gingen 


den. 


kannten nun vollſtändig fremde Männer ohne iſchertracht, und 
auf dem Schlitten einen Haufen Netze. Auf die Frage, woher ſie 
kämen und wer ſie * antworteten die vier Raubfiſcher, denn 
e waren ſie, mit einer Fluth von ae und mit 
hungen. Hierauf entſtand ein Handgemenge, und dabei ſtellte 
auch heraus, daß die Raubfiſcher mit mä tigen Knütteln und 

bewaffnet waren, von denen fie: Gebrauch zu machen 
— wenn man ſie nicht ſofort in Ruhe ließe. Als nun die 
e a machten, ſich des Fuhrwerks zu bemächtigen, er⸗ 


iſcher Krauſe aus Peyſen einen ſo gewaltigen Hieb 
er opf, daß er ſofort zuſammenbrach. Unter ungeheurem 
$ sie ſprangen nun die vier . a den a tten und 1 
engten davon, in geringer Entfernun . chüſſe ab⸗ f 
euernd. An eine Verfolgung konnten ſich d Hafffiſcher nicht 
me achen, da ſie keine Vertheidigungswaffen in Oude atten. Am 
anderen N verfolgte man die S ten, Me jedoch Schnee⸗ 
. ber über Nacht eingetreten war, fo fing ſie bald verloren. 
bene des Fiſchers Krauſe iſt glücklicherweiſe nicht ge⸗ 


per Juli⸗Auguſt Weizen unverändert 
* Allenſtein, 11. Januar. [Drei polniſche Bücher!], Au underänder 5 levi ritus ſtiſl 
de dem eden olksleſezirkel⸗Vereine gehörten Heiland 2 Di. nom), berge u September70et 171 105 m 5 Ni anna 189 — 10 — ver loko 20 M. Aba. 65.70) 66 10 
Ane llich mit Beſchlag belegt worden waren, find nach Mit⸗ de l D eee doc 1158 M verzollt bezahlt og ril⸗ꝶMal 190 — 190 — „ „ On „46 60 
Heilung der „Ggzeta Olist in ı alle ‚des freiptechenben gericht⸗ (Oltſee⸗ tg) Bio ie ra N 10 ad: “zone u Cu Sinn 
6 Zugerbericht der Magdeburger Börſe. N bn 165 165 , , N 
reiſe für greifbare re ruhig weine f 
ER ; Paudet und Verkehr. 5 Al Wecker. | in 2 2 58. Pi 5 75 do. per riot 11 55 11 55 
** Janu Min . Januar. f 
1 4 Ze der an ven wein - en er 1 fein Brodraffinade 27,25 27,50 M. 27,25 27,50 M. Petroleum“ loco veriteuert Mance 14 pCt. 
eßliche Verpfändung von chüldderſch reibungen des Reiches fein Brpdraffinade 27.007,25 M. 27.002725 M.. are während des Druckes dieſes Blattes en Depeſchen 
eines deutichen Staates auf 4½ Prozent, gegen Verpfändung] Gem. Raffinade 26,2527 75 M. 26,25 —27,50 M. werden im Morgenblatte wiederholt. 
ger Effekten und Waaren auf 5 Prozent aon dee t worden. | Gem. Melis I. 25,25 8 25.25 . 
er Wien, 12. Jan. Ausweis der Südbahn nr Woche Kryſtallzucker I. 25,75 M. 25,5 M. __ Wetterbericht vom 12. me 8 Uhr Morgens. 
1 4 1 5 Jur. 5 J. 126 80, e 99 72 Wehe. 175 19 0 0 II. 25 \ — A 
an. Ausweis der öfterr. ⸗ un aatsbahn . I + 
r Woche 1975 bis 7. Jan. 621 719 Fl., Malndetel mahle Melasse Ia. Hm m e 5 in 
Tendenz am 12. An Vormittags 11 Uhr: Rubig. 3 Ib 
- .be g Tune e 12. Januar. Aberdeen MER ee ee 
fi f anuar . Januar. 
ae; Sranuliter Queen 12 fe 88 Abalb bedeckt 
Kornzuck. N e 85 1740 M 1680170 W. Stockheim, 769 N 2. Nebel. — 
dto. end. 15,80—16,20 M. 15,80 16,20 M. | Studho or 761 fi 2 wolkenlos — 
( Rachpr. Rend. 75 Proz. 12701350 M. 13701365 M. Banane 6 S MU halb bededt —1 
am a a r: Fe 5 a Kung 
utter⸗ 3 12 Sanıar, Vormittags 11 br: Sen Moskau 777 DSH Ttoottentos 2 
Wi 6 Leipzig, 12. Jan. [Wollbericht.) Kammzug⸗Termin⸗ N 78 5 x 
bus u W. handel. La Plata. 1 B. per Pe 4,371, M., aa 157 80 1 Bunt 1 
M por Near Nr: Mk. per März 4,35 M., per April 4,37%, eben Fu 774 WS 1 Nebel 6 1 
‚Marktpreite zu Breslau am 12. Januar WR, Per Wal 477, de. (RER 160 MR, 75 Juli 4,40 We, 769 NNW Nebel 2 
ver August 4,40 M., per September 4,0 M., per Oktober Sanur 769 WN 3 Nebel ) 1 
f a Waare 4,0 M. per November 4,40 Mark. Umſatz 35 000 Kilos | Swinemünde 766 NW 3 bedeckt 8 
. gramm. Behauptet. Reufaben. 766 S che — 2 
emel 767 S A be i — 
. Meteoroloaiiche Beobachtungen zu Pofen Paris — 5 5 
e 5 35 
5 e A. 
1760 170.4710 10 16 D at u m POatometer dul d Tem, 11 Ci? I ec ms 
1680 4610.45 20 1470 r nd |Wetter I Gel Minden. %% Z Sch = 
= — - j E — | 
1280 120 12 205 785 V schwach Peper 50 Peel 7 8 Seebeck — 
1687 1630 115 80 15 30 12 Abends 9 1700 NO ö wach bedeckt) — 11] Wien 775 SW 1 bedeckt u 
Feſtſetzungen der Handelskammer = Kommiftton. 13 Morgs. 7 NO leiſer 3. bedeckt — 20 Breslau 770 SW 3 Schnee — 2 
Raps, per 100 Kilogramm, 23,90 — 21,80 — 19,50 Mark. U ar bis ochmitlans 4 Uhr. ) Regen. 9) e 6 
8 n 10 780 Went 180 Mark. Am 13 12. Januar ne ene + le Celſ. cht der Witterun | 
Dotter 19,50 — 18,50 — 17, ärme⸗Minimum — 
Se e e ie — T. — æ ↄ Ä [Pp 
me 12 Januar Ne Bo He dener eng .) Tel N 1 a hiſch I ch 2 t bat ſich über der ſüdöſtlichen Oſtſee entwickelt. Ein Maximum von 
| mm liegt über ngla eim Vorübergang 
T graphiſche Nachrichten. 780 min liegt Aber dem ſüdweflichen England. Hein Won 


Gd — Hafer N r.) —. Per Januar 131,00 Gd., 
ril⸗Mai EAN H Gb. 1 (per 100 Kilogramm) — Per 
uar 60,00 Sr. Sp e (per 100 Liter à 100 Proz) 
cl. 50 und 70 Mark Verbrauchsabgabe, gekündigt 10000 Liter. 
nuar (50er) 65,50 Gd. (70er) 46,2 Gd., an Mai 47,40 Gd. 
— 31 nk. Ohne Umſatz. Die Pörſenkommiſſon. 

e Berlin, 12. Jan engl „Markthalle. Amtlicher Be: 
richt der ſtädtiſchen Marktha en⸗Direktion über den Großhandel in 


— . — — 


e auf das Gefährt zu, welches ſtehen geblieben war, und er⸗ 


ann 
Br) a ER . eee x 
e 1 N N 2 


wenig verändert. Wild 190 Geflügel. Zufuhr von 4 
und Rehen mäßig, Damwild und Hafen rei ra Geflügel knapp, 
Preiſe wenig verändert. Geſchäft ru hig. Fiſche. Zufuhr beſtändig 


Börſe zu Poſen. 


Poſen, 13 Januar. [Amtlicher Börſenbe 
knapp. Geſchäft lebhaft. Preiſe 1 0 Butter und Käſe. Spiritus. east —.— e (50er) 64,30, 
Unverändert. Gemüſe, Obſt und Südfrüchte. Geſchäft stil. (70er) 44 90. Loo ohne Faß (50er) 64 30, (70er! 44.90. 
Preiſe wenig Nan Malaga Zitronen etwas billiger. Poſen, 13 Jan. [Privat⸗Berſcht.] Wetter: e 
128 ei Ia 60—64, Ila „IIIa 48—54, iritus flau. Loko * Faß (50er) 64,30, (70er) 44 90, 
leiſch Ia 6070 N ane Ia 60—63, IIa 53 —58, Januar (50er) 64,30, (70er) 44,90 


a een 52—58. Bakonſer do. 46—48 M., ſerbicckes d do. — 
bis — M., ruſſiſches 48—51 M., galiziſches — M. per 50 Kilo. 

Jeräuchertes und geſalzenes Fletſch. Schinken 72 mit 
Knochen 75—85 M., do. ohne Knochen 1,00 —1,10 M., 8- 
. 1.20 1,40 M., Speck, ger. 60—75 M., harte Schlachwurf 

„20 —1,40 M. per 50 Kilo. 

Wild. Rothwild 0,30 —0, 40, leichtes Rothwild as 
Damwild 0,35—0,45, Rehwild Ia. do. 0,80—0,90, La. 0,7), 
Wildschweine 30—46 Pf. ver ½ Kgl., 5 p. St. 8 755 Pf. 
Haſen Prima 2, 02,60 M., junge leichte — M. 

Schalthie re, lebende Hummern 50 Kilo — M., Krebſe 
große, 12 Centim, und mehr per Schock —.— Mark, do. mittel- 
große 4—6 M., do. kleine 10 Centim. 4 M., do. galiziſche, p 
unſortirt — M. 

Butter. Oſt⸗ u. weſtpreußiſche Ia. 110—114 M., IIa. 105 
bis 108 M., Holſteiner u. Mecklenburg. Ja 110—112, do. IIa 105—108 
M., ſchleſiſche, e und poſenſche Ia. 110112 M., do. do. 
IIa, 105-108 M., ge ringer . m M., Landbutter 80 


bis 90 M., Polni ſche 
Eier, lt K EA 875 M., Prima do. do. 


Eier. Hochprima 
Badu M, Durchſchnittswaare do. — ME, Kalkeier 3,40 Mt. per 


Stettin, 12. Januar. [Petroleum.] Der 85890 bee 
eg am 3. Jan 56 830 Brls. 
e 


land vom 13 bis 10. Jan. d. J. „4 „ 

Lager am 10. Januar d. J. 886 Brls. 

gegen gleichzeitig in 1890: 34 224 Brls., in 1889: 44180 Brls., in 
1888: 24467 Brls., in 1887 
in 1885: 39 841 Brls. 

Der Abzug vom Januar bis 10. Januar d. Is. betru 
9386 Brls., gegen 9619 Beis in 1890 und 9984 Brls. in 1889 alten 
chen Zeitraums. 

zu Erwartung 1 Ladung mit 2174 Brls. 

ie Lagerbeſtände loko und eme W 1 in: 600 
1 


Barrels Barrels 
Stettin am 10. Jan. 55 060 46 430 
Bremen „ 266221 136 924 
Hamburg = = = 195 009 181 056 
Antwerpen = = = 89 552 117 184 
Amſterdam⸗ = 5 46 842 43 191 
Rotterdam =. = s 139 410 89 
Zuſammen 792 094 613 994 \ 
Stettin, 12. Januar. Wetter: Trübe. Temperatur + 2 
Gr. R. Barometer 28,4, nd: N. 


Weizen ſtill, per 1000 Kilo lot gelber 180190 Mt., 
geringer 170 bis 178 M., Sommer: 194 M., per Januar 189 

3 per April⸗Mat 190 M. bez. ei) Mai⸗ Juni 191 M. 
Br. und Gd. ver WO Kilo loto 165 


Roggen etwas matter, 


: 209 758 Brls., in 1886: 31 296 Brls., N 


Börfen- Tel Telegramme. 
Berlin, 13. Januar. (Telegr. 5 B. Heitmann, Malen., 


Ne den ſtill iritus flau 5 
anuar — — — Oer ſoto 80 47 20 47 
pril⸗RMai 192 25192 50 1 3 46 47 20 
Fo gen feſt der April⸗ Mal 47 — 47 50 
100 nun g 155 m 2 3 ir . — 47 500 48 — 
pril⸗Ma 20 r Aug.⸗Septbr. 4 
Nüpöl fan ger log 9. Baß 2 
5 anuar 58 30 58 80 [ Haf 
nter 58 = — 80 17 April Mai — -|- — 
Kundi gung in 


. in Spiritus 
erlin, 13 Januar. 
Wenn pr. Januar: 
Abril⸗Mal. 


Giger 40 000 gtr, (0er) —,000 dter 
Shluh-Eohtie, Notiz: 
1092 50 192 50 
248 75 = 1 
68 — 
far omtiden Saiten: 2 
47 47 50 


70er 


Not. I2 


f | Aorlatibirtesg Anl. 15 20 he 10] 


50 
72 4 Bias, 101 5 101 
31% Pfandbr. 97 — 97 

Bol n 102 2102 30 
Poſen Prov. Oblig. 95 — 95 — 
Oeſtr. 8 9 1 0 177 850177 40 
Oeſtr. Silberrente 875 80 30 
Ruſſ. Banknoten 239 — 238 80 
Ruſſ 4 BdkrPfobr102 50 102 50 


Poln. 54 Pfandbr. 72 
Poln. Lipufd.⸗Pfdbr 70 
Ungar. 4, Goldrente 
Ungar. 5% Papierr. 
Oeſtr. Kred.⸗Akt 8175 
Oeſt. fr. Staatsb. 8109 
Lombarden 5 59 — 
ü e 

N e 


Oſtpr. Südb. E. S. A —|:8 nowr Stein | 40 — 
De 10118 | 50 118 75 3 2 N 
Marlenb Mlawdto 62 75 62 75 Dux⸗ dende a 1259 — 239 25 
talieniſche Rente 93 30 93 25 Elbetdalbahn . 192 3 401103 
ſſagtonfeunl 1880 98 — 97 75 Galizler N BR 

dtp, zw. Orient, Anl. 78 —| 77 60 Schweizer Ctr., 7165 — 

dto Präm.⸗Anl 1866164 — 164 50 Feu 0 sell. 192 818 20 

Rum. 6% Anl. 1880 86 — 86 — ] Deutf B. Nit 2817 50 


Türk. eg Anl. 18 90 19 — Di 


8818888 


— 


dis 167 M., per Januar 160 M. nom., ver April⸗Mat 165,5 bis os. 195 abr B. 4 — —| — Königs- u. Laurah 143 10 111 50 
65 M. bes, per Mai⸗Juni 163,5 bis 163 M. 177 — Gerſte Gruſon er 161 251159 — Bochumer Gußſtahl 149 601148 10 

Kai v8 afer „‚nberänbert, per 1000 Kilo löfo 130 bis 136 | Schwarzka N. A 276 274 75 3 — ſchinen —— — 
fein N ‚über Roti, 5 bedaupter, Der 100 Kilo Loto De 0 3 Shan bann 08 W Ae 17600. w H. 5 

5 ene es r., per 1 ; 0 09 75, Diskonto⸗ 

gone Bob, 2 5 April⸗ 58,5 M. N r., per September- 9 9 59 Kommandit ‚ai 60. „I ee, e Se Et ae 

M. Br. — Spiritus in per 10 000 Liter⸗Prozent loko ohne 


T. 
Faß 70er 46,6 M. bez., 50er 66,1 M. nom., der April⸗Mai 70er 


46,8 M. Br., per Mai⸗ Juni 70er 47, M. nom., 


Madrid, 13. Jan. Nach Meldung hieſiger Blätter 
theilte die ſpaniſche Regierung der franzöſiſchen offiziell die 
Verhaftung Padlewskis mit. Es wurde die Auslieferung be⸗ 
antragt, falls die Identität des Verhafteten mit Padlewati | tr 


durch einen nach Olot entſandten franzöſiſchen Agenten feſt⸗ 
geſtellt wird. g 


Stettin, 13. Januar. „Telegr. Agentur B. Heimann, Bolen.) 


der genannten Depreſſion iſt in Centraleuropa erhebliche Erwärmung 

eingetreten; an der weſtdeutſchen Bir bericht hanse, welches 

indeſſen wegen des barometriſchen Maximums im Weſten von nicht 

be m Dauer zu je ſcheint. = eutichland iſt das Wetter 
e mit Niederſchlägen. Schneehöhe: Berlin 20 em. a 
Deutiche Seewarte. 


Waſſerſtand der Warthe. 


London, 12. Januar. Der Union ⸗ Dampfer „German“ Bofen, am 12 Januar Mittags 1.52 Meter. 
der Zentrale Marktballe.] Marktlage. Fleiſch. Am Montag, ist geſtern auf der Heimreiſe von den Kanari en Inſeln abge⸗ 1 1 
wie gewöhnlich. nur mäßige Zufuhr. Geſchäft ichlepp ichleppend, N Prei gangen. 2 ſchen Inf 9 0 . 15 Ming 1 45 : 
1 Tua und Verlag der Hoſpuchdruckerel von W Deer * Comp A. Möftel) in Wolen. Er RE 
* 

k \ 


S8 


nn 


